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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, I.Juni 1966 53.Jahrgang Nr. 11

Sondernummer: Religionsunterricht nach dem Konzil

Zum Geleit

Wer die Dekrete und Erklärungen des II. Vatikanums
studiert, fragt sich spontan: Auf welchen Wegen sollen alle
diese Forderungen dem Volke zur Kenntnis gebracht und
derart in seinem Bewußtsein verankert werden, daß sie

Ausgangspunkt einer initiativen Neuorientierung im privaten
und öffentlichen Leben sein können Darauf gibt es wohl
nur eine Antwort: Das vornehmste und wichtigste Mittel,
um die Glaubigen mit dem Gedankengut des II. Vatikanums

vertraut zu machen, sind Katechese und Predigt, wobei

dem Religionsunterricht eine besondere Bedeutung
zukommt, weil er eine systematische Einflußnahme in jenem
Alter ermöglicht, in welchem der Mensch besonders bildbar

ist. Aber gleich erheben sich weitere Fragen: Sind die

Religionslehrer, Geistliche und Laien, bereits im
wünschenswerten Maße mit den Grundanliegen des Konzils
vertraut, so daß sie aus einer neuen Sicht zu unterrichten,
die Schwerpunkte richtig zu setzen, die besten Wege
einzuschlagen vermögen Und wie steht es mit den bislang ge¬

brauchten Lehrbuchern, einschließlich dem Katechismus
Kann man sie noch verwenden? Weisen sie nicht große
Lücken, vielleicht sogar eigentliche Unrichtigkeiten auf?
Wie können diese Mangel behoben werden Aufsolche und
ähnliche Fragen mochten diese und eine nächste Nummer
der < Schweizer Schule > eine erste Antwort geben.

Daß ein solcher Überblick kurz nach Beendigung des II.
Vatikanums in jeder Beziehung unvollständig bleiben muß,
wird jedermann verstehen. Wir glauben aber, daß die
Katecheten dieses Manko gerne in Kaufnehmen, wenn ihnen
durch diese Abhandlungen der Zugang zu den in den
Dekreten des Konzils aufgeworfenen religionspadagogischen
Problemen erleichtert wird. Gerade durch den Umstand,
daß kein Beitrag irgendwelche Vollständigkeit anstrebt,
bleiben alle Türen zur selbständigen gedanklichen
Weiterfuhrung offen. Wir freuen uns, wenn diese Sondernummern
über den Religionsunterricht nach dem Konzil nicht nur
fur die Schulkatechese, sondern ebensosehr fur die Predigt
und Christenlehre, überhaupt fur jeden Weg und jede
Form der Verkündigung praktische Anregungen bieten.

Alois Gugler

Konzil und Katechese

Dr. Alois Gügler, Luzern

Wenn in dieser Sondernummer versucht wird,
aus den Konstitutionen, Dekreten und
Erklärungen des II. Vatikanums die material-kery-
gmatischen Schwerpunkte herauszuarbeiten, so

stellt uns dieses Unterfangen gleichzeitig vor die

Frage, ob und in welchem Ausmaß sich das Konzil

direkt mit katechetischen Problemen,
insbesondere solchen formal-kerygmatischer Natur
befaßt hat. Daraufist allgemein zu antworten, daß

sich in den Vernehmlassungen des Konzils,
abgesehen von einem kurzen Passus im Dekret über
das Hirtenamt der Bischöfe (14), keine ausdrückliche

Stellungnahme findet. Sporadisch begegnet

man aber manchen überaus bedeutsamen
Hinweisen, die wir nachfolgend etwas zu systematisieren

suchen. Es wird sich zeigen, daß wesentliche

Fragen der Verkündigung berührt werden.
Gleichzeitig benützen wir die Gelegenheit, auf
eines der bedeutsamsten kirchlichen Dokumente
über den Religionsunterricht aufmerksam zu
machen, das vom französischen Episkopat
anfangs 1964 veröffentlichte Directoire de Pastorale

Catechetique ä l'usage des Dioceses de
France (die deutsche, von Regens Dr. August
Berz, Freiburg i.Ue., besorgte Übersetzung
erschien unter dem Titel: Katechetische Pastoral,
im Echter-Verlag Würzburg, 1965).
In den Verlautbarungen des Konzils wird immer
wieder auf die entscheidende Bedeutung der
religiösen Erziehung und Bildung in der Familie
hingewiesen.
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